
Risikofaktor ist im Vergleich zu Jugendlichen gleichen Alters bzw. anderen Familien:                               

Nicht  
erhöht

Leicht  
erhöht

Stark  
erhöht

Anamnese zum Alkoholkonsum und Substanzmittelgebrauch 

1 Menge und Häufigkeit des aktuellen Alkoholkonsums 

2 Früher Beginn des Konsums 

3 Begleitender Nikotinkonsum

4 Begleitender Drogenkonsum 

5 Positive Erwartung einer angenehmen (entspannenden, euphorisierenden) 
Wirkung des Alkohols 

6 Wiederkehrende Gedanken an Alkohol (Craving) 

Psychische Anamnese des Patienten

7 Irritables Temperament in der frühen Kindheit, geringe Fähigkeit, sich bei 
Spannung selbst zu beruhigen

8 Probleme bei der Impulskontrolle und Selbststeuerung

9 Neigung zu stimulierendem, riskantem Verhalten (sensation seeking)

10 Alkoholkonsum wird als funktional erlebt für die eigene Popularität in der 
peergroup

11 Früher Beginn sexueller Aktivität

12 Symptome internalisierender Störung

13 Symptome externalisierender Störung

14 Dissoziale Tendenzen

15 Symptome einer Entwicklungsstörung bzw. Entwicklungsretardierung

16 Lern- oder Leistungsprobleme in der Schule bzw. Ausbildung oder Schul-
probleme

Familienanamnese (FA)

17 Inadäquater Erziehungsstil (z. B. Inkonsistenz, Vernachlässigung,  
unzureichende Beaufsichtigung, unangemessene Bestrafung)

18 Konflikthafte Beziehung zwischen Patient und Eltern

19 Disharmonie zwischen Elternteilen

20 FA (Eltern, Großeltern)  Störung durch psychotrope Substanzen (F10-F19)

21 FA (Eltern, Großeltern) Schizophrene, wahnhafte Störung (F20-F29)

22 FA (Eltern, Großeltern) Affektive Störung (F30-F39)

23 FA (Eltern, Großeltern) Neurotische, Belastungs- und somato forme Störung 
(F40-F49)

24 FA (Eltern, Großeltern) Verhaltensauffälligkeiten mit körper lichen Faktoren 
(F50-F59) 

25 FA (Eltern, Großeltern) Persönlichkeitsstörung (F60-F69)
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Checkliste zu riskantem Alkoholkonsum  
in der Adoleszenz (AlkoAdol)

Kinderärztliche Praxis


